
 

 

Offenbach, den 27.10.2011 

 

Das Bundesverwaltungsgericht hat in seiner Entscheidung zum Nachtflugbetrieb 

vom 13.10.2011 nochmals die Zuverlässigkeit und Präzision der Prognosen der 

Intraplan GmbH (ITP) bestätigt. Dies war Anlass für den Unterzeichner die ihm 

vorliegenden Prognosen einer Expost-Betrachtung für den kurz- und mittelfristi-

gen Prognosezeitraum zu unterziehen.  

Die nachfolgende Zahlen wurden aus verschiedenen ITP Prognosen entnommen. 

Bei der Auswertung wurde offensichtlich, dass ITP häufiger gezwungen ist, Pro-

gnosen zu aktualisieren und dass selbst aktualisierte Prognosen im kurzfristigen 

Prognosebereich dramatisch und nicht akzeptabel neben den dann tatsächlich 

stattfindenden Verkehrsentwicklungen lagen. Diese „Fehlprognosen“ räumt ITP in 

einem Schreiben vom 02.02.2011 an die Fraport AG selbst ein; dort heißt es: 

„Aufgrund der tatsächlichen Entwicklung seit 2004/06, […] ist aus heutiger 

Sicht zu erwarten, dass für 2020 […] prognostizierte Verkehrsaufkommen erst 

mit einem Zeitverzug […] erreicht wird. 

[…] 

Insofern ist davon auszugehen, dass die Prognose […] nach wie vor Gültigkeit 

haben, wenngleich sie […] voraussichtlich erst mit einem Zeitverzug […] ein-

treten werden. 

[…] 

Insgesamt ist […] zu erwarten, dass die […] erwarteten Verkehrsmengen 

[später erreicht werden.“ 

(siehe Anlage) 

Die folgende Expost-Betrachtung verschiedener ITP Prognosen (für die Flughäfen 

Frankfurt, Hahn, Berlin-Schönefeld und München) werden nicht untersucht und 

bewertet auf ihre langfristigen Aussagen, sondern überprüft, ob die kurzfristigen 

(5 Jahre) und mittelfristigen (10 Jahre) Prognosen die tatsächliche Entwicklung 

wiedergegeben haben. 
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Flughafen Frankfurt 

ROV Prognose 2001 ITP 2010 Ist 2010 Delta 

Passagiere 69,9 Mio. 53,0 Mio. -24,2% 

Transfer 30,7 Mio. 28,6 Mio. -6,8% 

Flugbewegungen 593.000 464.400 -21,7% 

PFA Prognose 2004  ITP 2010 Ist 2010 Delta 

Passagiere 71,1 Mio. 53,0 Mio. -26,5% 

Transfer 32,0 Mio. 28,6 Mio. -10,6% 

Flugbewegungen 593.000 464.400 -21,7% 

PFA Prognose 2006  ITP 2010 Ist 2010 Delta 

Passagiere 71,1 Mio. 53,0 Mio. -26,5% 

Transfer 33,0 Mio. 28,6 Mio. -13,3% 

Flugbewegungen 593.000 464.400 -21,7% 

PFA Nachtflugprog. 2007  ITP 2010 Ist 2010 Delta 

Passagiere 61,1 Mio. 53,0 Mio. -13,3% 

Transfer 32,4 Mio. 28,6 Mio. -6,8% 

Flugbewegungen 536.000 464.400 -11,7% 

Flughafen Hahn 

PFA Prognose 2003 ITP 2005 Ist 2005 Delta 

Passagiere 1,7 Mio. 3,1 Mio. +82,4% 

Flugbewegungen 39.700 37.300 -6,0% 

PFA Prognose 2003 ITP 2010 Ist 2010 Delta 

Passagiere 3,0 Mio. 3,5 Mio. 16,7% 

Flugbewegungen 56.300 37.100 -43,1% 

Flughafen Berlin-Schönefeld (Planungsnullfall – kein Ausbau) 

PFA Prognose 1999 ITP 2005 Ist 2005 Delta 

Passagiere 3,9 Mio. 5,1 Mio. +30,8% 

Flugbewegungen 72.000 62.100 -13,7% 

PFA Prognose 1999 ITP 2010 Ist 2010 Delta 

Passagiere 4,4 Mio. 7,2 Mio. +63,6% 

Flugbewegungen 76.700 76,600 -0,1% 

Flughafen München 

ROV Prognose 2006 ITP 2010 Ist 2010 Delta 

Passagiere 36,4 Mio. 34,7 Mio. -4,7% 

Transfer 14,2 Mio. 12,1 Mio. -14,8% 

Flugbewegungen 469.200 389.900 -16,9% 

PFA Prognose 2007 ITP 2010 Ist 2010 Delta 

Passagiere 36,4 Mio. 34,7 Mio. -4,7% 

Transfer 14,2 Mio. 12,1 Mio. -14,8% 

Flugbewegungen 469.200 389.900 -16,9% 

PFA Prognose 2010 ITP 2010 Ist 2010 Delta 

Passagiere 35,7 Mio. 34,7 Mio. -2,8% 
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Transfer 12,2 Mio. 12,1 Mio. -8,3% 

Flugbewegungen 444.600 389.900 -12,3% 

Auch andere Bezugsgrößen und Bezugsjahre weisen erhebliche Abweichungen 

auf. Die Abweichungen liegen in Größenordnungen, die begründete Zweifel an 

der Verwendbarkeit der Prognoseergebnisse aufwerfen. 

Dramatische Abweichungen innerhalb kurzer Prognosezeiträume nach Erstellung 

der Prognose weisen darauf hin, dass nicht prognostische Sicherheit und Zuver-

lässigkeit gegeben sind, sondern eher das Prinzip Lotterie. Damit wird deutlich, 

dass weder die Prognoseergebnisse noch die Prognosetechnik von Intraplan in 

der Lage sind, Prognoseergebnisse innerhalb der nächsten drei Jahre einigerma-

ßen zuverlässig zu prognostizieren. Wie zuverlässig und brauchbar (bspw. für 

Schutzzonen nach FluglSchG) ist dann eine langfristige ITP Prognose? Hierzu 

führt ITP selbst aus, dass zwar der Prognosezeitraum nicht mehr stimme, das 

Prognoseergebnis später eintreten werde und damit die Richtigkeit der Prognose 

betstätige. Wenn diese Aussage so stehen bleibt, erhebt der Verfassers dieses 

Papiers den Anspruch, dass seine Erfahrung in der Flughafenplanung und seine 

dicken Daumen als wissenschaftliche begründete Methode der Prognosetechnik 

anerkannt wird. Der Autor kann versichern, dass bisher alle geschätzten Ver-

kehrsentwicklungen irgendwann, früher oder später, eingetroffen sind. Präziser 

sind die Prognosen von ITP auch nicht. 

 

 

 

(Dieter Faulenbach da Costa) 
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